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entliehen Teilen, welche aber meiftens bald wie¬
der vergehen. Diefs rührt, aufser einer befondern
Idiofynkrafie, vielleicht daher, dafs die Krebfe zu¬
weilen Krankheiten unterworfen find, oder von
fchädlichen Dingen leben, Am betten find die
Krebfe vom Mai bis Augufh Im Auguft werfen
fie die Schaale ab, und dann erzeugen fi(h die
Krebsfteine. Die Krebsbrühen find für
fchwache ausgezehrte Kranke fehr zuträglich, wenn
letztere kein Fieber haben.

VI. Würmer, Vermes.

80. Limax- Die ej\bare S chneeke, G ar~
teil- und fVeinbergJehnecke. (Limax
ater L und L. rufus L.) In Gärten, Wein¬
bergen und [Jolzw.gen. Alle übrigen Arten
von Schnecken find ebenfalls brauchbar.

Die Schnecken enthalten ein unfehmackhaftes
fchleiroichtes "VYeten. Man gebraucht fie gekocht
mit E-ffig und Oel; auch zu Suppen, mit aroma-
tifchen Kräutern und Wurzeln abgekocht, und mä¬
rtet fie an manchen Orten zu diefer Anficht. Bei
Schwindfucht und hfktifchem Fieber (Henen Fie
als mildes Nahrungsmittel. Griffith (HeiJun's-
art der fcbleichenden Fieber) lieft zvvifchen dem
Frnhßück und Mittageeffen 4 bis 8 rohe Schnecken
effen. FFintringha m verordnete fie in der
Sehwindfucht mit Salz und Eilig, Auf diefe Art
bereitet find fie Manchem zuwider. Die Scbnek-
kenfuppen mit WaiTer, Milch, oder Fltifchbrühe
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langfam gekocht, dafs die Schnecken Reh ganz
auflöfer., verdienen den Vorzug. — Man ifst fie
auch gebraten.

Palia limaeum. Ph. Lippiacae.

83» Ostrea edui.is L., die Außer.
Vertritt, wenn man üe frifeh hauen kann, die

Stelle der Schnecken.

81, Mytilus MAiiGARtTirER L,, M» edulis
L. f. Blumeub actis Natur gejehickte.

VII. Producte Her Thiere.

U

Z"

85 Lac , Milch.

Youngs Verf. mit der Milch.

Ferris, über die Milch, eine Preisfchrift, 1787.

(i Stipviaan Xjiiis ciusts u. Rondt's UnterJj. in d^
Memm. de la Soc, de Mcdec. I7S7. 88.

• Boyffon, Unterfuchung in d. Mi mm. de V Acad, des
Sciences 1781. 88.

P armentier's und Deyeux's Preifsfchrift. 1791.

Die Milch ift gewöhnlich ein Product weibli¬
cher Gefchöpfe. Es gibt aber auch viele Beifpiele,
dafs fie bei'm männlichen Gefchlecht abgefondert
wurde. Sie ficht zwifeben den Pflanzen und thie-
rifchen Nahrungsmitteln in der Mitte, und ift we¬
niger animalifirt als die übrigen Säfte der Thiere.
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